
607

e

S
r J 2 8 C aF oSee

ne
e

Be

Nr 297 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der Halleſchen Humsriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehrHurch die Poſt Ausgabe v Mk 10
v B mit den Hum Blätternſ viertälſahrith aber teien 2

a 20 eilt auswärtige Anzeigenalen 100 de e Pale n h
Haupt Expedition

Gr 10 Ein ſtraßeeriheint a h e eng u

Sonntag 19 Dezeniber 1909

J W munteru un
m
b

n rn n f 4 uh t 7 xe un n

ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Mugiſtrats zu Halle a S

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 510900 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Volitik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Nedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Tingang Da hritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückzabe unverlangter Schriftſtücke Leine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbah in Halle a S

Fernſprecher Expedition 812 u 423 Redaktion 1218

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher LokalNnzeiger GeneralAnzeiger für die Vrovinz Hachſen

Die heutige Nummer umfaßt 38 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Sir Erneſt Caſſel war beim Kaiſer zum Frühſtück ge

laden an dem auch mehrere Miniſter teilnahmen

Die preußiſche Regierung hat beim Bundesrat den Entwurf
eines Kali Ausfuhrgeſetzes eingebracht

Zum Nachfolger des Generalſtaatsanwalts Dr Jſenbiel wurde
der Vortragende Rat im Juſtizminiſterium Supper ernannt

Die Dauerſitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes wurde
auch im Laufe des geſtrigen Tages nicht unterbrochen

Bis zur Beiſetzung des Königs Leopold übernimmt das
Miniſterium die Regentſchaft dann wird der Thronfolger Prinz
Albert vor dem Nationalkongreß den Eid auf die Verfaſſung leiſten
und hiernach die Regierung übernehmen

Jm Auftrage der Prinzeſſin Luiſe von Koburg beſchlagnahmte
eine Gerichtskommiſſion in der Villa der Baronin Vaughan alle
Wertgegenſtände

Jn München wurde eine Parſeval Luftſchiffahrtsgeſellſchaft ge
gründet

Die chemiſche Fabrik von Heyden in Radebeul bei Dresden iſt
teilweiſe niedergebrannt 4 Arbeiter wurden ſchwer verletzt

Miniſter Barthou erkannte den Beamten das Recht zu ſich in
Verbänden zuſammenzuſchließen

Der große auſtraliſche Bergarbeiterſtreik
Ende Die

nähert ſich ſeinem

Onkel Sam und die Nachbarn
Der Konflikt der Vereinigten Staaten mit Ni

caragua iſt nur ein Vorſpiel zu größeren Ereigniſſen
Jm Zuge der naturgemäßen Entwicklung liegt es daß mit dem
Tage der Jnbetriebsſetzung des Panamakanals auch die Oberhoheit
der Sterne und Streifen über die kleinen mittelamerikaniſchen
Republiken beſiegelt iſt Zur Erreichung dieſes Zieles wird es
ſchmerzhafter Operationen kaum bedürfen es gilt lediglich präg
nanter zum Ausdruck zu bringen daß dieſe Freiſtaaten ſich der
Jlluſion völliger Selbſtändigkeit nicht hingeben dürfen daß ſie
vielmehr die Oberinſtanz des großen Bruders im Norden deſſen
Schatten weithin über den amerikaniſchen Kontinent fällt zu
reſpektieren haben Sich Guatemala Honduras Nicaragua San
Salvador Coſtarica formell anzugliedern dieſer Luxns erübrigt
ſich für die Union Jhr Wille bleibt ohnedies maßgebend Wird
ihm nicht gutwillig Folge gegeben dann iſt es vermittelſt des
rollenden Dollars nicht ſchwierig eine Revolution in der unbot
mäßigen Republik zu beſtellen in die ſich Onkel Sam als Ord
nungswächter des Kontingents dann ſchleunigſt einmiſcht So ge

Weſtbezirke nehmen am Montag die Arbeit wieder auf

ſchah es vor einigen Jahren in Panama und ſo geſchieht es jetzt
in Nicaragua

Das für die Zukunft nicht unbedenkliche Moment liegt in der
Stellung der Unionsregierung zu Mexiko Es war zwar eine
der erſten Amtshandlungen des Präſidenten Taft eine Begeg
nung mit dem Träger der Staatsgewalt in Mexiko Präſident
Diaz herbeizuführen über das Ergebnis dieſer Ausſprache ſind
auch günſtige Meldungen verbreitet worden Doch die Nicaragta
probe auf jenes friedliche Exempel die ziemlich brüske Ablehnung
des mexikaniſchen Vermittlungsvorſchlages myß im Freiſtaat
Mexiko zu denken geben Dies Verhalten iſt unvekkennbar gleichbe
deutend mit einem Beiſeiteſchieben Mexikos Wenn der Staats
ſekretär Knox verſpricht er werde nach Vollzug der Strafe an
Nicaragua jeden Vorſchlag Mexikfos über die Aufrechterhaltung
der Ordnung und Ruhe in den zentralamerikaniſchen Freiſtaaten
willkommen heißen ſo bietet das wenig Gewähr dafür daß Amerika
nicht bald wieder ſich in die Lage verſetzt Händel mit dieſer oder
jener der gemiſchtraſſigen Republiken zum Austrag zu bringen
Das Ziel der amerikaniſchen Politik geht ja darauf Herr des Ge
ſchickes der Panamakanal Anlieger zu werden Garantien zu
ſchaffen daß das mit gewaltigen Koſten hergeſtellte Werk des
zwiſchenozegniſchen Verkehrswegs nicht durch politiſche Umtriebe
geſtört oder nach glücklicher Vollendung zeitweilig lahmgelegt
werde

Mexiko andrerſeits kann ſich der Sorge uicht entſchlagen
daß ſeine politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen Schaden er
leiden wenn es von Norden und Süden durch die Yankees einge
keilt werden ſollte Mexiko glaubt ſich auf Grund geographiſcher
Lage und ſtaatlicher Entwicklung zur führenden Rolle
unter den Republiken des mittleren Amerika be
rufen und es fragt ſich ob es eine Durchkreuzung dieſer Miſſion
ſeitens der Union ohne zunächſt diplomatiſche Weiterungen hin
nehmen würde So lange Präfident Diaz die Staatsgeſchäfte
leidet dürfte die Waſhingtoner Regierung es nicht bis zum ernſten
Konflikt kommen laſſen Wenn aber der hochbetagte Staatsmann
von der politiſchen Bühne abtritt dann könnte immerhin mit der
Möglichkeit gerechtnet werden daß Amerika in Mexiko ſelbſt Ver
hältniſſe ſchafft die ihm im Jntereſſe der Ruhe und Ordnung an
ſeiner Südgrenze eine Einmiſchung geſtatten ja zur nationalen
Pflicht machen Von allen Problemen der transatlantiſchen Poli
tik wäre dieſes wohl das am meiſten Bemerkenswerte auch vom
europäiſchen Standpunkt
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Managnua 17 Dezember Zelaya hat dem Präſidenten Taft
gekabelt daß er zurücktrete um Nicaragua inſtandzuſetzen die
freundſchaftlichen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten wieder
aufzunehmen Er beabſichtige ſeinen guten Willen zu beweiſen
und Nicaragua zu verlaſſen er ſei bereit über ſeine Regierungs
handlungen Rechenſchaft abzulegen

Newyork 17 Dezember Wie aus Managua gemeldet wird
heißt es in dem Abdankungs ſchreiben Zelayas die Um
ſtände erforderten Selbſtverleugnung von dem Patriotismus eines
jeden guten Bürgers Das Land werde durch eine ſchamloſe Re
volution erſchüttert und eine fremde Macht miſche ſich un

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

63 SchlußBeim Abſchied überreichte er Saſcha ein prachtvolles in Bril
lanten gefaßtes Medaillon welches ſein Bild und das der Her
zogin enthielt

Unſer nachträgliches Hochzeitsgeſchenk ſagte er Meine
Gattin empfiehlt ſich Jhnen heute nur ehe Sie abreiſen wird ſie
ſelbſt bei Jhnen vorſprechen

Er drückte herzlich Gülzows Hand und zog galant die Saſchas
an ſeine Lippen mehrmals wie Tante Dina mit Mißfallen be
merkte

Gülzow erholte ſich merkwürdig ſchnell
Sie machen alle meine Berechnungen zu Schanden Herr

Graf, ſagte der Profeſſor lachend Jch erklärte Sie für ver
loren und meiner Diagnoſe zum Trotz arbeiten Sie ſich tapfer
durch ich glaubte daß Jhre Rekonvaleszenz Monate dauern
werde und nun ſind Sie ſchon nach vier Wochen ſo weit daß ich
Sie unbeſorgt nach dem Süden reiſen laſſen kann
einen großartigen Organismus

Und hier in dieſer holden kleinen Frau einen Wunderdoktor
lachte Gülzow den Arm um Saſcha legend die neben ſeinem
Seſſel ſtand

Freilich freilich, gab der Profeſſor bereitwillig zu neben
den Heilwundern die von dieſer reizendſten aller Pflegerinnen
binnen kürzeſter Zeit erzielt worden ſind iſt all mein ärztliches
Können nur elendes Stückwerk Die Frau Gräfin heilt ſchon
durch Blicke und Handauflegen das macht ihr kein alter Pro
feſſor nach

Wann können wir abreiſen fragte Gülzow
Nächſten Mittwoch denke ich Sie bleiben dann bis Ende

April in Cannes und gehen von da nach Meran
Wie Sie befehlen Doktor Jede beliebige Oaſe in der Wüſte

wird uns ganz ebenſo recht ſein wenn wir nur zuſammen dahin
beordert werden Nicht wahr mein Lieb

Frau Lotti und Tante Dina trafen die zur Reiſe nötigen Vor

Nachdruck verboten

Sie haben

gerechterweiſe ein indem ſie die Rebellen mit Waffen ver
ſehe Um nun weiteres Blutvergießen zu vermeiden und weil die
Revolutionäre verſprochen hätten die Waffen niederzulegen lege er
r Abdankung in die Hände des Kongreſſes Er hoffe daß die

ahl ſeines Nachfolgers für Nicaragua glücklich ausfallen und zur
Wiederherſtellung des Friedens ſowie zur Einſtellung der Feind
ſeligkeiten der Vereinigten Staaten führen werde
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Vom nennen belgiſchen König
Der Nachfolger Leopold s der nunmehrige König Al

bert erfreute ſich bekanntlich als präſumtiver Thronerbe
großer Sympathien in der Oeffentlichkeit Das läßt die
Erwartung berechtigt erſcheinen daß das Königtum in Belgien
diejenige Feſtigung erfährt deren es dringend bedarf Ohne Zweifel
haben die unerquicklichen und in ganz Europa breitgetretenen
Fa milienverhältniſſe des verſtorbenen Herrſchers der Dynaſtie un
gemein geſchadet und Leopold II war überdies nicht der Mann
verſöhnend oder vermittelnd in die ſchwierigen ſozialen und politi
ſchen Verhältniſſe in ſeinem Lande einzugreifen ſo daß dort die
Gegenſätze einen beſonders ſchroffen Charakter angenommen hatten
der ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten als geradezu bedrohlich
darſtellte Jn den neuen König ſetzt man nun die größten Hoff
nungen ihm geht der Ruf ſozial politiſchen Verſtänd
niſſes voran das er in jeder Beziehung zu fördern geſucht hat
Zur Jlluſtration deſſen ſei der folgende Vorfall in Erinnerung ge
bracht Vor einigen Jahren richtete der damalige Prinz Albert an
die Verwaltung des Vooruit in Gent die Bitte ihm und ſeiner
Gemahlin die Beſichtigung dieſes genoſſenſchaftlichen Betriebes zu
geſtatten Er habe ſchon oft von dieſer Genoſſenſchaft gehört aber
er wünſche alles möglichſt durch perſönliche Erfahrung kennen zu
lernen Die Direktion des Vooruit gab dem Prinzen folgende
Antwort An den Prinzen Albert zu Brüſſel Mein Herr Albert
und verehrte Eliſabeth Antwortlich Jhres geehrten Briefes haben
wir die Ehre Jhnen mitzuteilen daß unſere Einrichtungen jeder
mann zugänglich ſind Wir würden uns freuen Jhnen zeigen zu
können was das Volk leiſten kann und Sie davon überzeugen daß
die Sozialiſten keine Zerſtörer ſind wie man Jhnen häufig glauben
zu machen ſucht Da wir unſere Magazine Sonntags 128 Uhr
ſchließen ſo würden Sie uns verpflichten wenn Sie ſich vor dieſer
Zeit einſtellen wollten Einer unſerer Mitglieder hat ſich bereit
erklärt Jhnen als Führer zu dienen und alle wünſchenswerte
Auskunft zu geben Mit brüderlichen Grüßen an die lieben
Albert und Eliſabeth ſchloß dieſes Schriftſtück aus dem die Direk
tion gefliſſentlich jedes an höfiſche Sitte erinnernde Wort aus
gemerzt hatte Ob das beſonders geſchmackvoll war iſt eine andere
Frage Wenn damals der Prinz die Genoſſenſchaft beſichtigte ſo
zeigte er daß ihm das Jntereſſe für ſoziale Einrichtungen höher
ſtand als ſolche Aeußerlichkeiten

Da anzunehmen iſt daß Prinz Albert jetzt als König erſt recht
den ſozialen und wirtſchaftlichen Dingen in ſeinem Lande Auf
merkſamkeit ſchenken wird hat Belgien vielleicht Urſache der Re
gierung des neuen Herrſchers mit Vertrauen entgegenzuſehen

bereitungen da Gülzow mit dem ganzen Eigenſinn eines Kranken
darauf beſtand daß Saſcha ausſchließlich zu ſeiner Pflege und
Unterhaltung da ſei Er wurde ärgerlich wenn jemand ihm die
Zumutung ſtellte ſie wenn auch nur für kurze Zeit von ſeiner
Seite zu laſſen

Es iſt eine babyloniſche Verwirrung klagte Tante Dina
Saſchas Trouſſeau iſt nicht zur Hälfte fertig Jn dieſen vier

Wochen iſt natürlich alles liegen geblieben ich habe mich um nichts
kümmern können Es geht mir ſehr gegen den Sinn meine
Nichte die mir teuer iſt wie ein eigenes Kind mit einer ſo mangel
haften Ausſtattung in die Welt hinausziehen zu laſſen

Den beiden dort drinnen wird das ſehr gleichgültig ſein
lachte Frau Lotti

Leider murrte die Tante
Glauben Sie denn wohl Tantchen, fuhr Frau Lotti fort

daß Saſcha auch nur zu bewegen war darüber nachzudenken ob
ihr für das Reiſekoſtüm goldbrauner oder olivengrüner Plüſch
beſſer zuſagen würde Gott bewahre Jch ſtelle alles Deinem
guten Geſchmack anheim Das war die ganze Auskunft die ich
erhielt Jch glaube wenn ich ihr ein Reiſekoſtüm aus Sacklein
wand brächte ihr würde das auch recht ſein

Und ihm dazu grollte Tante Dina Sie ſind einfach unzu
rechnungsfähig

Aber ſehr glücklich
Ja Gott ſei Dank ſehr glücklich

Die grimmige Tante fuhr ſich dabei mit der Hand über die
Augen und machte ſich mit dem Reiſekoffer zu ſchaffen um ihre
Rührung nicht merken zu laſſen

Es war der Tag vor der Abreiſe Jm Garten hinter der
Gülzowſchen Villa trieben Raoul und Fred ihre lärmenden Spiele
und Saſcha in einen Schal gehüllt ſah ihnen von der Veranda
aus zu Hin und wieder ging ſie leiſe ganz leiſe nach dem Schlaf
zimmer ſchlug die Portiere ein wenig zur Seite und kehrte ſehr
befriedigt nach der Veranda zurück wenn ſie ſich davon überzeugt
hatte daß ihr geliebter Kranker noch ſeſt und ruhig in ſeinem
Schaukelſtuhle ſchlief

Tante Saſcha fang den Ball auf rief Fred herauf und zu
gleich flog das genannte Spielzeug auch ſchon über Saſck s Kopf
durch die geöffnete Glastüre ins Zimmer hinein
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Sie wandte ſich nach der Türe um das bunte Wurfgeſchoß her
beizuholen aber Saib brachte es ihr ſchon entgegen zugleich mit
einer Viſitenkarte

Magda Vandeeren las ſie
Ein tiefes Rot überflutete für einen Moment Saſchas blaſſes

Geſicht beim Anblick dieſes Namens Die ſchöne Exzellenz Sie
kam hierher zu ihr Was konnte die ſchöne Exzellenz von ihr
wollen Jhr Herz klopfte höher ſie zögerte dann aber warf ſie
mit raſcher Bewegung den Ball in den Garten hinab und ging
nach dem Bibliothekzimmer in dem ihre Beſucherin wartete Einen
Moment ehe ſie die Portiere hob ſtockte ihr Fuß zauderte ihre
Hand Dann aber mit einem entſchloſſenen Griff teilte ſie die
Vorhänge und von Angeſicht zu Angeſicht ſtanden ſie einander
gegenüber die beiden Rivalinnen um eines Mannes Liebe Se
kunden verſtrichen während welcher man ein Blatt hätte zur Erde
fallen hören können Dann trat Magda Vandeeren auf Saſcha zu

Es iſt ſehr gütig von Jhnen daß See mich nicht abweiſen lie
ßen, ſagte die ſchöne Exzellenz beinahe demütig Jch am wenig
ſten habe ein Recht hierher zu kommen Dennoch ich ſehnte
mich nach einer Unterredung mit Jhnen und da ich eben Jhrer
Frau Tante und der Baronin in der Stadt begegnete konnte ich
der Verſuchung nicht widerſtehen Sie aufzuſuchen Freilich hoffte
ich kaum auf Erfolg um ſo froher bin ich daß ein glücklicher Zufall
mir geſtattete Sie noch zu ſehen Jch hätte Jhnen ſchreiben kön
nen aber was iſt das geſchriebene Wort neben dem geſprochenen
Sie ergriff Saſchas Hand Wollen Sie mir das Unglück ver
zeihen das ich über Sie gebracht habe fragte ſie flehend Und
wollen Sie auch Jhren Gatten bitten daß er ohne Groll an mich
zurückdenkt

Die beiden Frauen ſahen ſich in die Augen Auch die ſchöne
Exzellenz war verändert die Züge verſchärft der Teint von krank
hafter Bläſſe die Augen tief in ihren Höhlen liegend und von dunk
len Rändern umſchattet Von innigſtem Mitleid ergriffen drückte
Saſcha die gebotene Hand

Jch ſcheide in Frieden von Jhnen, ſagte ſie ſanft und ich
glaube auch für Erich einſtehen zu können

Die ſchöne Exzellenz lächelte aber es war ein trauxiges hoff
nungsloſes Lächeln

Man verzeiht leicht wenn man glücklich iſt, ſagte ſie und
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Königs ſei
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als bis das Begräbnis des Lönigs vorüber iſt Es wird behauptet gramms beſprochen haben n wir etwas näher auf die FordeZum Tode des Königs Leopold

ſind noch folgende telegraphiſche Meldungen und fonſtige Berichte
eingetroffen

Brüſſel 17 Dezember 5 Uhr morgens König ne
hat noch geſtern abend mit ſeinem Vertrauten dem Baron Goffinet
ſich eingehend darüber unterhalten wohin er ſich an die Riviera
auf einige Wochen zurückziehen wolle wenn er wiederhergeſtellt

ſei
immer ſtärker anſchwollen und die Ferztätigteit zu wünſchen übrig
ließ Die Aerzte hatten geſtern abend alle Hoffnung nur die Herz
beſchwerden des König machten ihnen Sorge Der König fiel mitdem Ausruf Jch erfticke ſchwer hin griff mit der Hand an den
Hals und verſchied bald darauf

Baron Goffinet hat ſoeben der Prinzeſſin Luiſe nach Budapeſt
den Tod ihres Vaters mitgeteilt Die Bürgermeiſter von Laeken

und Brüſſel erſchienen heute früh im Schloß
Prinz Albert ſelbſt teilte den auswärtigen Mächten den Tod

des Königs mit Um 6 Uhr nachmittags wird die Leiche einge
ſargt werden unter Beobachtung des kleinen Zeremoniells Der
Hof legt 6 Monate Trauer an die Familie 1 Jahr

Das Sterbezimmer des Königs iſt von nüchterner Einfachheit
Es iſt klein aber hell und es enthält nur ein Bildnis einen Nacht
ſchrank und zwei Stühle Der König iſt in Generalsuniform mit
über der Bruſt gefalteten Händen auf ſeinem Bette aufgebahrt
ſein Geſicht iſt fahl und es ſcheint auch abgemagert

Senat und Kammer traten heute nachmittag zu einer
Sitzung zuſammen in der der Miniſterpräſident von dem Tode
des Königs Mitteilung machte Der Präſident des Senats Vi
comte Simonis und der Präſident der Kammer Cooremans gaben
dem Schmerze um den Verluſt des Königs Ausdruck und beantrag
ten Vertagung bis zu dem Zeitpunkt wo der Thronfolger vor den
beiden Häuſern des Parlaments den Eid auf die Verfaſſung leiſten
werde

Die Baronin Vaughan hat heute in früher Morgen
ſtunde Laeken verlaſſen und iſt nach Paris zurückgekehrt Nach
einer anderen Meldung weilt die Baronin noch in Brüſſel Vgl
unten Red Die kirchliche Trauung des Königs mit ihr hat in
Belgien keine rechtlichen Folgen da die Ehe ſelbſt wenn ſie in
Jtalien geſchloſſen war hier hätte eingetragen und veröffentlicht
werden müſſen was nicht geſchehen iſt Es fragt ſich nun ob die
beiden Kinder der Baronin Vaughan die 5 und 3 Jahre alt ſind
als anerkannte Kinder ebenſo wie die ehelichen des Königs mit
Bezug auf das Vermögen nach belgiſchem Geſetz erbberechtigt ünd
Vorläufig ſcheint der König dieſen Kindern und der Baronin
Vaughan bei weitem den Löwenanteil ſeines Vermögens zugeſichert
zu haben

Die Krankheit des Königs wurde in der Brüſſeler Be
völkerung mit einem eigentümlichen und ebenſo ſtarkem gls kühlem
Jntereſſe verfolgt Sympathien im Volke hatte der König der ſich
bezüglich ſeines Privatlebens nie um die öffentliche Meinung küm
merte nicht und ſo ſtößt man nirgends auf Trauer obwohl es ein
hervorragender König war

Aus Brüſſel meldet der Lok Anz daß im Auftrage der
Prinzeſiin Luiſe ſich ihr Brüſſeler Rechtsanwalt mit den
zuſtändigen Gerichtsperſonen und Zeugen nach Schloß Laeken be
geben hat Nach kurzem Aufenthalte in dem Gartenhaus wo
König Leopold verſtarb begab ſich die Geſellſchaft nach der
Villa der Baronin Vaughan Dieſe verweigerte dem
Richter und dem ihn begleitenden Zeugen den Zutritt Erſt nach
wiederholter Aufforderung namens des Geſetzes öffnete ſie Es
würde alles beſchlagnahmt was irgendwie von Wert iſt
Wie verlautet ſoll auch eine Beſchlagnahmung vorgenommen wor
den ſein in einer Brüſſeler Bank dort ſoll ein Geldſchrank mit
Beſchlag belegt werden in dem die Baronin Vaughan alle ihre
Papiere aufbewahrt hat

Heute früh begaben ſich Baron Goffinet und der Advokat der
Zipilliſte Wiener zum Miniſterpräſidenten Schollaert um ihm
drei Aktenſtücke zu überreichen die vom König mit eigener Hand
verſiegelt waren ſie enthalten das Teſtament des Königs nebſt
Beilagen Wie die Frankf Ztg erfährt hat der König das
väterliche Erbteil abzüglich der an den Staat vermachten
Schenkungen ſeinen Töchter,n vermacht Jm Teſtament
ſagt er daß er als guter Katholik geſtorben ſei und als guter
Katholik gelebt habe Das Vermächtnis an ſeine Töchter wird auf
etwa 15 Millionen geſchätzt Weder die Baronin Vaughan
noch deren Kinder haben an diefem Erbe teil Ueber die großen
Summen die der König im Kongoſtaat und bei anderen Unter
nehmungen gewonnen hat und die auf etwa 80 Millionen
zu ſchätzen ſind glaubt er das volle Recht zu haben verfügen zu
können wie er will Prinzeſſin Stephanie hat ſofort die
gerichtlichen Siegel auf das Schloß Vanderborght legen laſſen das
vom König der Baronin Vaughan geſchenkt worden iſt und
von ihr bewohnt wird die Baronin hat jedoch die Gerichtsvollzieher
nicht ihres Amtes walten laſſen und weigert ſich den Palmen
pavillon zu verlaſſen da ſie die recht mäßige Frau des

i Wie der Soir meldet hat der Papſt den Nun
tius wiſſen laſſen daß die Trauung in San Remo ſtattgefunden
habe Die Baronin Vaugban die übrigens beim Tode des Königs
zugegen war und ihm die Augen zudrückte will nicht eher abreiſen

Ja upbeſchreiblich glücklich
Kein leiſeſter Schatten von Mißtrauen iſt in

zurückgeblieben
Nein gnädige Frau Die Augen Saſchas begegneten ſtolz

und offen denen der ſchönen Exzellenz
Dann Magda Vandeeren ſtockte dann iſt das Bekennt

nis das ich mir als Buße auferlegte eigentlich unnütz Doch nein
es ſoll ja meine Strafe ſein ſo hören Sie Jhr Gatte hat mich
nie geliebt auch damals nicht als er mich zu lieben glaubte Gute
Freunde kaprizierten ſich darauf uns zuſammenzubringen meine
Koketterie tat das übrige ich wollte ihn gewinnen weil er eine
gute Partie war Daß ich ihn ſpäter nachdem ich ihn verloren
hatte heiß und ſtürmiſch lieben würde daß ich überhaupt fähig ſei
ſo zu lieben wußte ich damals noch nicht

Am Tage nach jener gemiſchten Soiree wohnte Jhr Gatte in
meinem Hauſe einer Szene bei die mich ich begreife das jetzt

auf das tiefſte in ſeinen Augen erniedrigen mußte Kalt er
nüchtert ſchied er von mir und wenn er mir auch ſeiner ſtrengen
Ehrenhaftigkeit entſprechend ſein Wort gehalten hätte ſo war es
doch jetzt weiß ich es nur allzu genau Erlöſung für ihn daß
ich ihn freigab Damals freilich war ich noch von Eitelkeit ver
blendet Weder ſeine offenbare Gleichgültigkeit noch ſpäter ſeine
Verlobung mit Jhnen überzeugten mich daß der Rauſch jener
flüchtigen Leidenſchaft für mich erloſchen ſei Jene Szene im
Treppenhauſe erſt riß mir den Schleier von den Augen Er war
zu ritterlich um mir ſeinen Schutz zu verſagen aber er zeigte
mir auch mit grauſamer Offenheit mit welchem Widerwillen er
dieſe Kavalierpflicht erfüllte Haß und Verachtung klangen mir
aus den Worten entgegen mit denen er meinen Dank zurückwies
und jener letzte grauſame Blick der mir deutlicher noch als ſeine
Worte ſagte daß ich ihm nichts nein weit weniger als nichts
ein Gegenſtand des Abſcheus des tiefſten Widerwillens ſei er
hat mich wie ein Geſpenſt verfolgt in dieſen Tagen und Wochen
Jch kann ihn nicht vergeſſen Was ich auch geſündigt habe in
dieſer namenloſen Qual habe ich es gebüßt

Die ſchöne Exzellenz atmete ſchwer
Jch fahre heute mit dem Nachtzuge nach Paris, ſagte ſie

und werde dort längere Zeit bleiben Später nehme ich meinen

Jhrer Seele

ſtändigen Aufenthalt in Wien wo ich Verwandte habe hierher
kehre ich nicht wieder zurück Unſere Wege werden ſich für immer
trennen und das iſt gut ſo Jch würde zu ſehr leiden wenn ich
Jhr Glück mit anſehen müßte ja ich glaube beinahe hätten Sie
der ſchönen Exzellenz wohl je ſolche Torheit zugetraut daß ich
fähig wäre darüber zugrunde zu gehen Nein keine Tränen in
Jhren ſchönen Augen Die verdiene ich nicht Jm Strudel der

Er war ſehr guter Laune und ſcherzte obgleich die Beine

daß ſich die Baronin des Schutzes des Papſtes erfreue doch ſteht
feſt daß ſie ausgewieſen werden ſoll da befürchtet wird daß es zu
Skandalſzenen kommen werde

Die Ueberführung der Leiche des Königs in das Brüſſeler
Palais findet Sonnabend abend 8 Uhr ſtatt Nächſten Donnerstag
wird die feietliche Eidesleiſtungdes Königs Albert
vor Kammer und Senat erfolgen

Politil de Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 ne Der Kaiſer und Sir ErneſtCaſſel üeber eine Begegnung des gegenwärtig in Berlin wei
ſenden engliſchen Großfinanziers Six Erneſt Caſſel mik dem
deutſchen Kaiſer erfahren die Leipz N Die Andienz Caſſels
beim Kaiſer der bekanntlich auch ein Jntimus König
Eduards iſt fand bald nach n Ankunft in Berlin ſtatt
Caſſel gab dabei dem Kaiſer Aufklärungen über den Grund ſeiner
Berliner Miſſion nämlich über ſeine Verhandlungen mit Berliner
Großbanken wegen der Endſtrecke der Bagdadbahn Nach
der erſten Audienz lud der Kaiſer Sir Erneſt Caſſel für Freitag
zu einem Frühſtück ein Der Tafel wurden noch zugezogen der
Reichskanzler der preußiſche Firgnzminz ſten der frübere Handels
miniſter und jehige Staatsſekretär des Jnnern Delb und
Ballin Caſſel wurde als ex vom Kaiſer zurückkehrte von Jnter
viewern förmlich umlagert verweigerte aber über den Verlauf der
Audienz der in Finanzkreiſen Bedeutung beigemeſſen wird ige
Auskunft Caſſel hat Berlin bereits heute abend wieder verlaſſen
um nach Paris weiter zu ſahren und dort weiter über die Bagdad

t Im Landtagsabgevrdneten für den Wahl
kreis Magdeburg wurde einſtimmig der nationalliberale
Fabrikbeſitzer Otto Gruſon gewählt

Bei den ger Landtagsſtich wahlen inJen e wurden bisher fünf Liberale und ein Konſervativer gewählt
Jn Berka unterlag der Reichstagsabgeordnete Lehmann dem So
zialdemokraten

Jn der Landtagsſtichwahl in Kreuzburg ſiegte v Ei ch el konſ
mit knapper Mehrheit über den Sozialdemokraten

Der Nachfolger Jiſenbiels Berlin 18 Dezember
ſTelegramm An die Stelle des auf ſeinen Wunſch in den Ruhe
ſtand getretenen Generälſtagtsanwalts Dr Jſenbiel iſt der vor
tragende Rat im Guſtizminiſterium Geh Ober Juſtizrat Supper
ernannt worden

Dex Reichsanzeigex veröffentlicht die Verleihung
des Titels Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Rang der
r 7 e Klaffe an den Oberlandesgerichtspräſidenten Dr
SpahnEin Reichsgeſetz über den Abſatz von Kali
ſalzen Wolffs Telegraphiſches Bureau erfährt Die Frrukne
Regierung hat beim Bundesrat den Entwurf eines Reichs
geſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen eingebracht
Danach dürfen Kaliſalze nur durch Vermittlung einer Vertriebs
gemeinſchaft abgeſetzt werden der die Beſitzer der förderfähigen und
im Entſtehen begriffenen Kaliwerke beitreken können Die Satzung
der Gemeinſchaft und die Feſtſetzung der Verkaufspreiſe für das
Jnland bedürfen der Genehmigung des Bundesrates Für die
einzelnen Kaliwerke werden von der Vertriebsgemeinſchaft
Beteiligungsziffernn feſtgeſetzt Gegen die Feſtſetzung iſt
Berufung an eine Kommiſſion zuläſſig die aus vom Bundesrate
und von den Jntereſſenten beſtimmten Mitgliedern beſteht und
deren Vorſitzenden der Reichskanzler ernennt Beſitzer von beſon
ders ausgedehnten Abbaufeldern erhalten Zuſatzbeteiligungen welche
mit dem Wert des Durchſchnittsabſatzes ſteigen Für die nächſten
fünf Jahre gelten die im neuen Kaljſyndikatsvertrage feſtgeſetzten
Beteiligungsziffern Kaliabbauberechtigte welche noch nicht mit
der Anlage eines Kaliwerkes begonnen haben erhalten eine Ent
ſchädigüng welche in der Géwährung einer auf Grund der Bohr

Wert des auf ein Gemeinſchaftswerk entfallenden Durchſchnittsab
ſatzes und kann durch Uebertragung auf Mitglieder der Vextriebs
gemeinſchaft verwertet werden An Stelle einer ſolchen Entſchä
digung kann der Berechtigte den Ankauf der Abbaurechte durch die
Vertriebsgemeinſchaft gegen Erſtattung der Erwerbskoſten oder des
im letzten Frühjahre notierten durchſchnittlichen Kurswertes ver
langen Die Vertriebsgemeinſchaft kann an Stelle der Gewährun
einer Entſchädigung dem Berechtigten den Beitritt als Mitglie
geſtatten Beſtehende Lieferungsverträge ſind von der Vertriebs
gemeinſchaft zu übernehmen ſoweit die Lieferungsverpflichtungen
nicht über zwei Jahre hinausgehen Die Geltungsdauer des Ge
ſetzes ſoll zwanzig Jahre betragen

Dem Oberpräſidenten Grafen Zedlig
Trützſchler wurde im Zuſammenhang mit ſeinem Rücktritt
vom Amte das Kreuz der Großkomture des Königlichen Hausordens von Sehengrüers verliehen

Das Einigugsprogrammderlinks liberalen
Parteien Nachdem wir kurz die Grundzüge dieſes Pro

Vergnügungen werde ich ſchon wieder die Frühere werden
kokett egoiſtiſch leichtfertig eine ſeelenloſe Puppe wie Jhre FrauTante mich damals im Zirkus ſo treffend kennzeichnete Alſo feben

Sie wohl bitten Sie Jhren Gatten ohne Groll an mich zu den
ken wie an eine aus dem Leben Geſchiedene Für ihn bin ich
ja tot

Sie hatte wieder Saſchas Hand ergriffen t
Darf ich fragte ſie

Dabei beugte ſie ſich nieder und drückte einen Kuß auf die
klare Stirn der jungen Frau

Jm nächſten Moment war die hohe Geſtalt hinter der zufallen
den Portiere verſchwunden

Ms Saſcha in das Zimmer ihres Gatten trat fand ſie ihn wach
Er zog ſie an ſich

Wo warſt Du mein Lieb fragte er
Jch hatte Beſuch
Und wen
Die ſchöne Exzellenz

Gülzow fuhr aus ſeiner bequemen Lage
Dieſe Frau rief er zornig Sie wagt es hierher zu kom

men Und Du Saſcha haſt ſie empfangen
Sie legte den Kopf an ſeine Schulter wie ſie ſo neben ihm ſaß

und ihre klaren Kinderaugen ſahen bittend zu ihm auf
Sei mir nicht böſe Erich

Er küßte ſie mit leidenſchaftlicher Heftigkeit
Dir mein Kleinod Nein nein wie könnte ich das Aber

ich verſtebe dieſe Frage nicht Was wollte ſie Was hat ſie Dir
geſagt

Alles Liebſter daß Jhr ſchon völlig getrennt waret ehe Du
von der Bewerbung des Prinzen wußteſt daß Du ihr jenen letzten
verhängnisvollen Dienſt nur mit Widerwillen erwieſen und ihr
das mit grauſamer Deutlichkeit gezeigt haſt

Gülzows Geſicht klärte ſich auf
Das war ehrenhaft, ſagte er ich häte ihr das nicht zuge

traut Er ſah lächelnd in die glücklichen Augen ſeines Weibes
Glaubſt Du nun endlich daß Du meine erſte und einzige Liebe

biſt fragte er
Das wußte ich längſt Erich erwiderte ſie mit Eifer Jch

brauchte dieſe Beſtätigung nicht mehr
Nein Gott ſei Dank Jener Brief den Du von einem Ster

benden zu erhalten glaubteſt
Er unterbach ſich ſelbſt
Saſcha errötete ſchuldbewußt

aufſchlüſſe feſtzuſetzenden Vgteillaung beſteht Dieſe ſteigt mit dem

rungen ein welche von e Deutſchen freiſin
nigen Volkspartei erhoben werden Die volle Gleich

berechtigung aller renrge Sinn es daß bei der Beſetzung
der Stellen im öffentlichen Dienſt allein die perſönliche
Tüchtigkeit entſcheidet Leider iſt das bei uns noch immer
nicht der Fall und wir brauchen zum Beweiſe deſſen nur 5 den
diplomatiſchen und den Militärdienſt ja auch auf e eren
Verwaltungsdienſt hinzuweiſen namentlich durch Vorrechte der
Geburt wird jene Gleichberechtigung durchbrochen Ein ſolcherJdealzuſtand wie ihn nicht nur der Zhilelbetalen ſondern
eder liberale Mann anſtrebt dürfte noch lange auf warten
erginee gilt auch vom Wahlrechte wo es ſehr ſchwer iſt

den Gipfel der Vollkommenheit zu erreichen das rtional
ſyſtem mag ja der Gerechtigkeit am meiſten Genüge leiſten ob
aber nicht ein gemäßigtes Pluralwahlrecht der allgemeinen gleichen
Wahl vorzuziehen darüber herrſcht in liberalen Kreiſen keines
wegs Einmütigkeit Mit den übrigen verfaſſungsrechtlichen For
derungen namentlich mit dem freiheitlichen Ausbau der Reichs
verfaſſung kann man ſich einverſtanden erklären Die Orthodoxie
wird die auf Kirche und Schule bezü hen Forderungen kaumbilligen imerhin dürften hier zeigen anbiangen am Platze
ſein ſoweit ſie keine Härten in ſich ſchließen zu denen eine Be
ſeitigung der geiſtlichen Schulaufſicht nicht zu rechnen iſt Die

der Wiſſenſchaft und deren Schutz gegen jegliche
Bevormundung gehören zu den berechtigſten Forderungen unſerer
Zeit An der Auslegung des Rechts der Kirche wie ſie z B auf
der letzten preußiſchen Generalſynöde beliebt wurde hat wohl nie
mand T empfunden Auch hinſichtlich der in dem Programm
entwurf als notwendig aufgezählten militäriſchen Refor
men iſt die beobachtete Mäßigun anzuerkennen Daß das Offi

sweſen die Militärgerichtsbarkeit u a m verbahn Angelegenheit zu verhandeln beſſererungsbedürftig darüber herrſcht im geſamten Liberalismus
Einmütigkeit So auch bezüglich der aufgeſtellten Grundſätze für
die Rechtſprechung Wertvolle Reformen ſind hier ſchon in Vor
bereitung und es ſteht zu hoffen daß auf dieſem Wege mit der

Das wirtſchaftlicheZeit noch weiter fortgeſchritten wirdPro r am m der Linksliberalen hat vorläufig keinerlei Ausſicht
auf h e Hier prallen die Gegenſätze zu den anderen
Parteien am ſchroffſten aufeinander und er für die ſchrittweiſe
Beſeitigung der auf den Verbrauchsgegenſtänden ruhenden Laſten
liegen die Chancen ſehr fern Es darf nicht vergeſſen werden
daß für uns die Zölle nicht reine Schutz ſondern auch Finanzzölle
ſind und daß eine völlige Umwälzung unſeres Finanzweſens er

rn müßte wenn eine Herabſetzung der indirekten Abgaben ins
Leben treten würde Daß der größte Teil der wirtſchaftlichen
aderungen nicht ein erſtrebenswertes Ziel iſt ſoll damit gar
nicht in Abrede geſtellt werden Auch die Stellung der Partei zu
den einzelnen a r läßt ſich bei objektiver Beurteilung
kaum anfechten Das ſozialpolitiſche Programm deckt ſich mit der
von drei einzelnen Parkeien bisher ſchon beobachteten Haltung
Es verdient Beachtung daß nicht ausdrücklich für das Frauen
wahlrecht plädiert wird ſondern nur allgemeine Forderungen
fagiairp und wirtſchaftlicher Natur erhoben werden wie ſie wohl

ei allen bürgerlichen Parteien Billigung finden
Baden und die Schiffahrtsabgaben Karls

ruhe 17 Dezember Jn der heutigen Sitzung der Zweiten Kam
mer beantwortete der Miniſter des Jnnern eine Interpellation
betreffend die Einführung der Schiffahrtsabgaben und gab eine
längere Erklärung ab in welcher er den Standpunkt der Regie
rung wie er in der ſächſiſch badiſchen Denkſchrift niedergelegt iſt
wiederholte Der Miniſter bemerkte daß die gegenwärtigen Ver
handlungen vertraulicher Art ſeien das Ergebnis daher nicht mit
geteilt werden könne Die Großherzogliche Regierung iſt ſo ſchloßder Miniſter obwohl ſie gnvererids ſeſthäl an ihrer bundes
freundlichen Geſinnung und großen Wert auf das Fortbeſtehen der
bisherigen guten Beziehungen zur Reichsleitung und zur Preußi
ſchen Regierung legt zu ihrem Bedauern außerſtande
dem Antrage der Preußiſchen Regierung zuzuſtimmen Die Erklärung wurde von der Kammer mit großew
Beifall aufgenommen

Schließung der Schiffahrt auf der Elbe Die
Vereinigten Elbſchiffahrts Geſellſchaften un
die Oeſterreichiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft erklären zugleich
im Namen der mit ihnen im Pachtverhältnis ſtehenden Geſell
S den regelmäßigen Schiffahrtsbetrieb ab 18 Dezember für
geſchloſſen

Das Oldenburger Schulgeſetz Oldenbur17 Dezember Der Landtag hat in ſeiner heutigen Sitzung den
n rventwur in zweiter Leſung mit 25 gegen 17 Stimmer
endgültig angenommen

Der Hamburger Senat gegen den Schmutz irWort und Bild Hamburg 17 De ender Der Zak hee
Senat der ſich ſchon ſeit längerer Zeit als Frzyne guter Werke ir
Schrift und Bild betätigt ſeinerzeit Guſtav Falke und Detlef vor
Liliencron einen Ehrenſold ausſetzte und in ſeiner geſtrigen
Sitzung den Hinterbliebenen Lilieneryns eine Ehrengabe von 10 906

ark grih hat ſich in der gleichen Sitzung mit der Prüfung
der Frage beſchäftigt durch welche Maßregeln die Jugend auſ

Er hob ihr Geſicht das ſie an ſeiner Bruſt verborgen hatte zu
ſich empor

Du kannteſt den Jnhalt des Briefes gar nicht und Du kamſt
dennoch fragte er mit leidenſchaftlicher Zärtlichkeit Du wuß
teſt daß ich mich um der ſchönen Exzellenz willen mit dem Prinzen
Tertſchakoff geſchlagen hatte und Du kamſt dennoch

die eine warme Kette ſchlangen ihre Arme ſich um ſeinen
Hals

Jch mußte ja kommen Erich flüſterte ſie Wie hätte ich
fern von Dir bleiben können da ich Dich doch ſo über alle Maßen
liebte Jch wäre aus dem Fenſter geſprungen wenn man ver
ſucht hätte mich zurückzuhalten Jch wäre zu Dir geeilt ſelbſt
wenn ſie die ſchöne Exzellenz an der anderen Seite Deines
Lagers geſeſſen hätte Für einen Abſchiedsblick von Dir für ein
letztes Wort von Deinen Lippen würde ich dem Tode tauſendmal
getrotzt haben

Es blieb lange ſtill in dem Gemache
Welch ein Tor ich war ſagte Gülzow endlich Hätte ich die

ganze Kraft Deiner Liebe gekannt ſo lägen jetzt nicht Wochen
ſchweren Siechtums hinter mir Und doch es iſt am beſten ſo
Durch die Feuertaufe dieſer Leiden hat unſere Liebe erſt ihre
wahre Weihe empfangen ſie iſt gefeſtigt und geſtählt worden für
alle Zeit Jetzt mag kommen was da will uns ſoll nichts mehr
trennen Erinnerſt Du Dich mein Liebling daß mir der Herzog
neulich für die abſichtliche Schonung dankte die ich dem Prinzen

Tertſchakoff bei dem Duell erwieſen hätte Er meinte das ſei
aus Rückſicht für ihn und ſeine Gemahlin geſchehen Der hohe
Herr irrte ſich Keine ſolche Rückſicht würde mich abgehalten
haben jenen Buben für ſeine Brutalität zu züchtigen Was mei
ner Piſtole im letzten Augenblicke eine andere Richtung gab was
mich bewog mich wehrlos dem Kugel meines Feindes auszuſetzen
das war der Gedanke an den Brief Jch meinte daß Du den

Worten des Toten den Glauben ſchenken würdeſt den Du vielleicht
dem Lebenden verſagteſt Jch hatte mit mir gekämpft und gerungen und ſah dann im letzten entſcheidenden Augenblicke doch ain

daß ich eher ſterben als Deine Verachtung ertragen könne
Feſter umſchlangen ihn die zarten Arme als müßten ſie ihn
jetzt Ptten vor einer furchtbaren Gefahr

Wie konnteſt Du es tun flüſterte die bebende Stimme
Wußteſt Du denn nicht daß auch ich unrettbar ſterben mußte

wenn ich Dich verlor Du hätteſt uns beide getötet und das
Leben iſt doch ſo ſchön

Wieder ward es ſtill es war das wunderbar beredte Schweigen
Der Brief, ſtammelte ſie o Erich liebſter Mann was wirſt jenes höchſten Glückes das keine Worte hatDu von mir denken Jch habe ihn ja gar nicht geleſen Die furcht End T

bare Angſt jener erſten Zeit meine Aufregung 4 in t
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Nr 29 Sonntagöffentlichen Straßen vor Schrift und Bildwerken die die Sittlich
keit gefährden bewahrt werden kann Der hierfür eingeſetzte Aus
ſchuß ſtellte einſtimmig die folgenden Anträge 1 Die Bürgerſchaft
beſchließt und erſucht den Senat um ſeine Mitgenehmigung dazu
daß in die Hamburxgiſche Straßenordnung folgender Paragraph
ingartt werde riften Abbildungen oder Darſtellungen die
in ſittlicher Beziehung Aergernis zu geben oder durch Ueberreizung
der Phantaſie die geſunde Entwickelung der Jugend zu gefährden

eeignet ſind dürfen weder auf öffentlicher Straße noch in Schau
enſtern oder Syrig Auslagen an öffentlicher Straße ausgelegt

werden Eine Schrift Abbildung oder Darſtellung kann nicht wegen
ihres politiſchen religiöſen oder konfeſſionellen Charakters als
unter dieſe Beſtimmung fallend angeſehen werden 2 Die Bürger
ſchaft erſucht den Senat veranlaſſen zu wollen a daß durch Ver
mittelung der Oberſchulbehörde alljährlich allen Zöglingen ham
burgiſcher Schulen Mer blätter mit einer eindringlichen
Warnung vor Schmutz und Schundliteratur zur Weitergabe an die
Eltern ausgehändigt werden b daß die Schüler Bibliothe
ken vermeh,rt und reicher ausgeſtattet werden e daß allen
Zöglingen hamburgiſcher Schulen mindeſtens einmal während der

ſchulpf ichtigen Zeit eine Jugendſchrift oder ein ſonſtiges
utes Buch als Eigentum überreicht werde d daß dem Hamburger

Jugendſchriften Ausſchuß für die von ihm veranſtalteten Sonn
tagsunterhaltungen für Arbeiter und ihre Familien
öffentliche Räume ſpeziell die Aulen der höheren Schulen möglichſt
oft koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden Die Anträge beſchäf
tigen nunmehr den Senat Jhre Annahme ſcheint geſichert
Damit geht Hamburg in der ſtaatlichen Bekämpfung des Schmutzes
in Wort und Bild voran

Teſterreich Ungarn
Wien 17 Dezember Abgeordnetenhaus Um 12 Uhr

mittags beendete Abgeordneter chterg ſeine Rede zur Beründung ſeines Antrages Na S gleichen Vorgange wie bei
en bisherigen Dringlichkeitsanträgen wurde ſodann die Debatte
eſchloſſen Abgeordneter Srdinko nahm dann das Schlußwort

Der geſtern eingebrachte Dringlichkeitsantrag Krek wurde in ver
änderter Form von den Abgeordneten Kramarz und Udrzal den
einzelnen Klubs mitgeteilt Die arbeitswilligen Parteien ſcheinen
nicht abgeneigt zu ſein der Frage der Geſchäftsordnungsänderung
näherzutreten ſtellen jedoch den Antrag daß ſämtliche Dringlich
keitsanträge zurückgezogen und das Budgetproviſorium und das
Ermächtigungsgeſetz bis zum 283 Dezember vom Abgeordnetenhauſe
erledigt werden m Nachmittage wird eine Obmännerkonferenz
zur Erledigung dieſer Frage abgehalten

Die Obmännerkonferen z der arbeitswilligen Parteien
betraute einen Fünferausſchuß beſtehend aus den Abgg Sylveſter
Glombinski Geßmann Conci und Adler mit den Obſtruktions
parteien wegen des Antrages Krek Kramarz in Verhandlung zu
treten Um 24 Uhr ſpricht Abg Srdinko fort

Der Abg Srdinko erklärte in ſeinem in tſchechiſcher Sprache
gehaltenen Schlußwort daß die Regierung und das Präſidium
des Hauſes nicht aber die Slaviſche Union an den gegenwärtigen
Vorgängen ſchuld ſeien behandelte dann eingehend das Verhältnis
zwiſchen Rübenbauern und Zuckerinduſtriellen und erbat und er
hielt um fünf Uhr eine Pauſe Nach ſiebenſtündiger Rede ſchloß
der Abgeordnete um 7 Uhr abends Die Dringlichkeit des Antrages
wurde abgelehnt
Dringlichkeitsantrag der die Aufhebung aller Jnduſtriezölle insbeſonher der Eiſenzölle betrifft

Gegen 28 Uhr abends ertönte von der erſten Galerie ein be
leidigender Ruf gegen den Redner Chaloupka
worauf von dem rechten Teile der zweiten Galerie ſtürmiſch applau
diert wurde Zur ſelben Zeit wurde aus einem Syphon von
der Galerie gegen die Bänke der tſchechiſchen Agrarier geſpritzt
wodurch der Abgeordnete Brdlik getroffen wurde Der Vizepräſi
dent Zazvorka ordnete die Entfernung der Ruheſtörer und die
Räumung der Galerien an Zahlreiche ſozialdemokratiſche Abge
ordnete begleiteten dieſe Verfügung mit lärmenden Proteſtrufen
Nachdem die Räumung vollzogen war nahm der Vißzepräſident
um 38 Uhr die Sitzung wieder auf und erſuchte Chaloupka fort
zufahren

Jn der heute abend abgehaltenen Obmännerkonferenz
wurde eingehend die Angelegenheit der Geſchäftsordnungsreform
erörtert Die Vertreter der deutſch freiheitlichen Parteien be
ſtanden darauf daß vor Beratung dieſer Angelegenheit die Tages
ordnung unbedingt freigegeben werden müſſe Die Deutſchradi
kalen Ruthenen und Tſchechiſchradikalen nahmen einen entſchieden
oppoſitionellen Standpunkt gegen die Geſchäftsordnungsreform ein
während die Polen und Chriſtlichſozialen ſie für dringend notwen
dig erklärten Miniſterpräſident Freiherr von Bienerth appellierte
an die Konferenz gleichzeitig mit der dringend notwendigen Ge
ſchäftsvrdnungsreform das Budgetproviſorium und das handels
politiſche Ermächtigungsgeſetz noch vor Weihnachten zu erledigen
was bei gutem Willen möglich ſei Adler erklärte die Sozialdemo
kraten ſeien unbedingt für die Erhaltung des Parlamentarismus
Kramarz führte aus man dürfe der Slaviſchen Union nicht Un
mögliches namentlich nicht die bedingungsloſe Zurückziehung der
Dringlichkeitsanträge zumuten Die Konferenz endete ohne Be
ſchluß und ſoll morgen vormittag um 11 Uhr fortgeſetzt werden

Wien 18 Dezember Telegramm Abg Chaloupka
beendete nach 12 Uhr nachts ſeine Rede worauf die De
batte geſchloſſen wurde Abg Stancek nahm das Schlußwort

Hierauf begründete Chaloupka den nächſten

v z5 W

präſident

proviſorium für die erſten beiden Monate des Jahres 1910 Der
e itterrraptept ſagte die Regierung habe das I nicht vor
legen können da ſie demiſſioniert habe jedoch bisher die Annahme
ihrer Demiſſion nicht habe erreichen können

keit ſei das Budget zu unterbreiten ſie erſuche jedoch ein Bud
et e zu bewilligen um die Kontinuität derebarung des Staatshaushaltes aufrecht zu erhalten Der Mini

ſorium dem Finanzausſchuß zu überweiſen Abg Juſth

wohl die Hausordnung vorſchreibe daß alle Regierungsvorlagen
einem Ausſchuſſe überwieſen werden müßten ſo gelte dies nicht
von der gegenwärtigen Regierung die nach eigenem Geſtändnis
nicht im Vollbeſitz der parlamentariſchen Verantwortlichkeit ſei und
den Anforderungen des Parlamentarismus nicht entſpreche Hier

Audienz habe nur informativen Charakter beſeſſen
Da noch mehrere Redner ſich zum Worte gemeldet haben konnte

über den Antrag des Miniſterpräſidenten auf Ueberweiſung des
Budgetproviſoriums an den Finanzausſchuß heute nicht abge
ſtimmt werden Die Debatte wird morgen fortgeſetzt

Budapeſt 17 Dezember Der frühere Präſident des Abgeord
netenhauſes Juſth ſandte dem Miniſter des Jnnern dem
GrafenAndraſſy nach einem Wortwechſel ſeine Zeugen um
Aufklärung zu fordern wegen einer Aeußerung die Graf Andraſſy
in den Wandelgängen des Abgeordnetenhauſes getan hat

Budapeſt 18 Dezember Telegramm Der Ehrenhandel
zwiſchen dem Grafen Andraſſy und dem früheren Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes Juſth iſt friedlich beigelegt worden

Niederlande
Haag 17 Dezember Die Zweite Kammer beſchloß heute in

nichtöffentlicher Sitzung die Frage der Kanonenlieferung
durch die Firma Krupp in die Hände der Kommiſſion zulegen die in ebenfalls nichtöffentlicher Sitzung Bericht erſtatten ſoll

Frankreich
Paris 18 Dezember Telegramm Bei der geſtrigen Be

ratung des Juſtizetats in der Kammer erklärte Juſtizminiſter
Barthou er erkenne den Beamten das Recht zu ſich in
Verbänden zuſammenzuſchließen

Spanien
Madrid 17 Dezember Wie aus Malaga gemeldet wird iſt

geſtern dort die über den Gugadalmeding führende
Brücke die aus Beiträgen des deutſchen Kaiſers und der
dortigen deutſchen Kolonie erbaut worden iſt feierlich eingeweiht
worden Dabei wurden begeiſterte Hochrufe auf den Kaiſer und
das Detitſche Reich ausgebracht

Türkei
Konſtantinopel 17 Dezember Der vom jungtürkiſchen Debu

tierten Huſſein Djahid herausgegebene Tanin der während der
Lynchdebatte heftige Angriffe e 3 die deutſche Poli
tik gerichtet hatte drückte ſein Bedauern darüber aus daß die
Artikel in deutſchen Kreiſen den Eindruck erweckt hätten als ob
ihnen eine unfreundliche Geſinnung gegen Deutſchland zugrunde
liege Das Blatt ſei im Gegenteil von den freundſchaftlichen Ab
ſichten Deutſchlands gegenüber der neuen Türkei überzeugt

Saloniki 17 Dezember Da s Oberhaupt der Partei
Sandanskys in Monaſtir Jowanowitſch wurde von vermeint
lichen Freunden in deren Wohnung gelockt und ermordet Der
Leichnam wurde in einen Sack verpackt in einem entlegenen
Stadtviertel niedergelegt Sandansky iſt mit den bedeutendſten
Mitgliedern ſeines Stabes wieder in Saloniki eingetroffen

Rußland
Petersburg 17 Dezember Die Budgetkommiſſion der Reichs

duma hat in geheimer Sitzung einſtimmig die zur Reorgani
tation des Heeres nötigen Kredite unverändert bewilligt

Petersburg 18 Dezember Telegramm Reichsduma Jn
der geſtrigen Abendſitzung erklärte Abg Roditſchew Kadett bei
der Beratung über die Zulaſſung der nicht ruſſiſchen
Sprachen bei den örtlichen Gerichten daß die Abſchaffung der
den Polen durch die Grundgeſetze gewährten Wahlrechte ungeſetz
mäßig geweſen ſei Dieſe Worte riefen auf der Rechten und bei
den Nationaliſten unglaubliche Lärmſzenen hervor Der
Präſident ſah ſich gezwungen die Sitzung zu unterbrechen Darauf
verſuchte der Abg Timoſchkin von der Rechten mit dem Kadetten
Adichemow handgemein zu werden

Dänemark
Kopenhagen 17 Dezember Die gerichtliche Kommiſſion zur
Unterſuchung der Amtstätigkeit der Direktoren Olaf Hanſen und
Otto Hamburger von der Anfang 1908 in Zahlungsſchwierigkeiten
geratenen Grundbeſitzer Bank und des Aufſichtsratsmit

Perft ind Schutr Debleidun rabtischo WoeihnachtsgeschenKol e
für alle industriezweige

Sie fühle ſich nicht
berechtigt da ſie nicht im Vollbeſitz der politiſchen Verantwortlich

ſterpräſident erſuchte die Vorlage betreffend das de
erklärte

das Erſuchen des Miniſterpräſidenten ablehnen zu müſſen Ob

auf entſpann ſich eine lebhafte Debatte Bezüglich der Audienz des
Grafen Khuen Hedervary bei dem König erklärte der Graf ſeine

HeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Budap t 17 Dezember Abgeordnetenhaus Miniſter

ekerle unterbreitete heute dem Hauſe die Schluß
rechnung des Staatshaushalts für das Jahr 1908 und ein Budget
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iedes Rechtsanwalts Emil Levy hat heute Hanſen zu zwei Hamurger zu einenr und Levy zu drei Monaten e

Die Verurteilung erfolgte wegen der am 26 Oktober 1906 erindung zur Feichnuktg von 10 Millionen Kronen neuer
Bankaktien

Amerika

St Louis 17 Dezember Die Standard Oil Company
die am 20 November von dem richt dazu verurteilt
worden war ſich als ungeſetzliche Korporation aufzulöſen hat
gegen dieſes Urteil beim Oberſten Bundesgericht Bernfung ein
gelegt

Aegypten

Kairo 17 Dezember da Paſcha der Heerführer im
griechiſch türkiſchen Kriege iſt heute früh geſtorben

Marokko
Fes 17 Dezember Chaldy der Anführer der Bewegung

gegen die Spanier im Rif iſt geſtorben

Auftralien
Sydney 18 Dezember Telegramm Der Streikkongreß

hat die Wiederaufnahme der Arbeit durch die Berg
leute des Weſtbezirks für Montag zugeſtimmt Es wird er
wartet daß die Bergleute des Südbezirks bald folgen werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 18 Dezember W Abgeordnetenhaus Abg

Stancek beendete um 6 Uhr früh ſeine Rede worauf die Dring
lichkeit abgelehnt wurde Jetzt begründet Ab Dürich den Dring
lichkeitsantrag betr Abänderung der Geſchäftsordnung

Paris 18 Dezember W Aus Amiens wird be
richtet daß die ausſtändigen Arbeiter des Nordkanals aus dem
Materiallager des Bauunternehmers eine beträchtliche Menge
Pulver entwendet und damit in der verfloſſenen Nacht eine kleine
Baggermaſchine in der Nähe des Bahnhofs in die Luft geſprengt
haben Der in dem Materiallager noch vorhandene Pulvervorrat
von nahezu 2000 Kilogramm wurde von den Behörden unter mili
täriſche Bewachung geſtellt

Paris 18 Dezember W Dem Echo de Paris wird
aus Tanger gemeldet Der ſpaniſche Geſandte Merry del Val
bemüht ſich fortgeſetzt den franzöſiſchen Einfluß zu verringern So
hat er von dem ſtädtiſchen Steuerausſchuſſe verlangt daß deſſen
Kundgebungen nicht nur wie bisher in franzöſiſcher und arabiſcher
Sprache ſondern auch in ſpaniſcher Sprache erſcheinen Der
Machſen hat mit Hinweis auf die ohnchin ſchon hohen Druckkoſten
dies abgelehnt worauf Merry del Val Anſchlagzettel in ſpaniſcher
Sprache anfertigen und dieſe oberhalb des franzöſiſchen Textes der
Plakate des Machſen anbringen ließ

Madrid 18 Dezember W Der Miniſterrat hat be
ſchloſſen die Cortes nicht einzuberufen und das gegenwärtig in
Kraft befindliche Budget für 1910 zu verlängern Ferner wurde
der Beſchluß gefaßt der Ausſtellung in Valencia inter
nationalen Charakter zu geben g

London 18 Dezember W Lord Curzon hielt
geſtern in Derby eine Rede in der er auf die Beziehungen zu
Deutſchland zu ſprechen kam und ſagte wenn man nicht ſorg
ſam wache könnte die Kriegswolke eine Form annehmen die unter
Umſtänden als verderbenbringender Regenguß auf England herab
ſtürze Diesſeits ſei es ein Gebot der Klugheit Maßregeln zu
treffen um zu verhindern daß die Gefahr eine ſolche Ausdehnung
gewinne England brauche Beſchäftigung Wohlfahrt Ruhe und
Fortſchritt wozu die Bedingung Sicherheit ſei

Jn Beckenham ſprach Lord Wardale und führte als Laßt
uns die Deutſchen nicht als Feinde betrachten ſondern
als ehrenwerte Rivalen die wir nicht fürchten Wir lehnen ab
ſie als Feinde zu behandeln weil ſie zufällig unſere Handels
rivalen ſind

Jn Liverpool proteſtierte der Unterſtaatsſekretär der Kolo
nien Seely gegen den unglücklichen Verſuch am Vorabend der
Wahlen einen Streit zwiſchen England und Deutſchland aufzu
wühlen mit dem England immer in freundſchaftlichen Beziehungen
gelebt habe Die britiſche Flotte werde nicht herausgefordert An
Bemannung Schiffen und Geſchützen ſei ſie doppelt ſo ſtarker
jede andere Flotte
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